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Immenhausen
Richtfest im Immenhäuser
Pfadfinderzentrum.

Oelshausen/Kassel
Fußball-Kids und Street-
bolzer waren kreativ.

Bad Emstal
Eine Bank zum Gedenken
an Marie Sophie .

Grebensteins Türme sind fertig
Erhalt der historischen Stadtbefestigung bleibt dauernde Aufgabe

durchnummeriert und an
originaler Stelle wieder ein-
gebaut mit Trasskalkmörtel
statt Zement. Die neuen hel-
leren Steine werden mit der
Zeit nachdunkeln, erklärt Sa-
chon. Alle 40 bis 50 Jahre
müsse man ein solches Bau-
werk gründlich und mit dem
richtigen Material warten,
dann halte es auch.
Für die Stadt Grebenstein

bleibt die Stadtmauer Dauer-
baustelle. Am Jungfernturm
wurde gerade der Eingangs-
bereich saniert, am Burgtor
muss der Bauhof noch tätig
werden.
Vor allem Bewuchs sei ein

Problem. Leider gebe es im-
mer weniger direkte Anlie-
ger, die sich mal vorsorglich
um „ihr“ Mauerstück küm-
mern, bedauert Bürgermeis-
ter Danny Sutor.

red

teren und schwerer zu bear-
beitenden Wesersandstein
zum Auffüllen der Lücken im
zerfallenden Mauerwerk.
Vom Dach eingedrungenes
Wasser hatte die Mauern
über 100 Jahre lang ausgewa-
schen und stark geschädigt,
verstärkt durch falschen Ze-
ment früherer Sanierungen.

In halbjähriger Arbeit wur-
de das nun amkompletten 24
Meter hohen Burgtortum sa-
niert. Dazu wurden unter an-
derem die Kegelspitze und
das darunter liegende Gewöl-
be und mehrere Meter des
obersten Mauerkranzes abge-
tragen und neu aufgebaut.
Dazu wurden die bis zu 300
Kilogramm schweren Steine

Grebenstein – Das aktuell
größte Sanierungsprojekt der
Stadt Grebenstein ist been-
det. Der Burgtorturm wurde
als letzter von vier der fünf
noch erhaltenen Stadtmauer-
türme saniert und vor noch
größerem Verfall bewahrt.
1,785 Millionen Euro und da-
mit mehr als geplant koste-
ten alle Türme, da die Arbei-
ten aufwendig waren (etwa
durch die Hanglage des Burg-
torturms) oder sich beim Bau
zusätzliche Kosten ergaben.
Nur durch erhebliche Zu-
schüsse von Land, Bund und
Stiftung Denkmalschutz war
es für die Stadt möglich, die
fast 700 Jahre alte Architek-
tur aus einer gewalttätigeren
Vergangenheit für die Zu-
kunft zu bewahren.
Weil die Grebensteiner den

eigenen Sandstein für Burg,
Wehranlagen und Häuser
aufgebraucht hatten, nutzte
der Steinmetz und Restaura-
tor Michael Sachon den här-

Im mittleren Geschoss wurde das Gewölbe erneuert. Eine Leiter bleibt einzige Auf-
stiegsmöglichkeit.

Die ganze Spitze des Turmes wurde erneuert, auch die Wasserrinne und Teile der Was-
serspeier. FOTOS: THOMAS THIELE

Keine Bäume mehr im
Dach: Der Burgtorturm.
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Karriere mit
Herz und
Hand

SONNTAG—SAMSTAG
16.06.—22.06.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.Autohaus Fiege GmbH&Co. KG

Dragonerstraße 15, 34369 Hofgeismar
Tel.: 05671 99689-0

www.autohaus-fiege.de

Neuwagen | Gebrauchtwagen
Service | Teile & Zubehör

Autovermietung
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Einer kam aus Frankreich
Ehemalige Klasse R 10 von 1964 traf sich an der Realschule

Hofgeismar – „Weißt du
noch....?“ Das war der meist
gehörte Satz beim Auftakt
zum „großen Klassentreffen“
der ehemaligen R 10 auf dem
Schulhof der damaligen Real-
schule (jetzt Würfelturm-
schule)
60 Jahre nach ihrer Schul-

entlassung waren sie wieder
zusammengekommen. Dann
tauschten die ehemaligen
Schülerinnen und Schüler
Anekdoten, Geschichtchen
und Streiche aus ihrer ge-
meinsamen Zeit aus. Auch
ein „Klassenfoto“ gehörte da-
zu. Zwei Teilnehmerinnen,
die viele Jahre an der jetzigen
Grundschule gearbeitet hat-
ten, erläuterten die Verände-
rungen an den Gebäuden
und am Schulhof.
Einige der ehemaligen

Klassenkameraden waren
von weither angereist. Die
weiteste Strecke legte ein
Mitschüler zurück, der aus
dem Süden Frankreichs zu
dem Treffen nach Hofgeis-
mar gekommen war. Selbst
der ehemalige Mathematik-
lehrer der Klasse war gekom-
men. Er trug mit seinen Be-
richten aus Lehrersicht zur
allgemeinen Fröhlichkeit bei.
Zwei „große Treffen“ 2004

und 2014 sowie mehrere
„kleinere“ hatten bereits
stattgefunden. Die Teilneh-
mer waren in Kontakt geblie-
ben, obwohl ihre Lebenswege
und beruflichen Wege sie in
ganz unterschiedlichen Rich-
tungen geführt hatten.

Bei der Stadtführung mit
dem „Hauptmann der Stadt-
wache“ Dr. Claus Schubert
staunten selbst Hofgeismarer
über Neuerungen im Stadt-
bild und über die Geschich-
ten, die Schubert erzählte.
Beim Kaffeetrinken und
Abendessen blieb viel Zeit für
Gespräche und Rückblicke,
auch anhand von zahlrei-
chen Fotos. Auch ihre alte Ab-
schlusszeitung von 1964 stu-
dierten die Ehemaligen noch
einmal intensiv. Die Klassen-
kameraden gedachten auch
der sechs verstorbenen Ehe-
maligen.
Damit sich die ehemaligen

Realschüler auch im fortge-
schrittenen Alter wieder tref-
fen können, soll das nächste
Treffen bereits in zwei Jahren
stattfinden. bf Rundgang mit dem Stadthauptmann: Die Teilnehmer des Klassentreffens der früheren Realschule besuchten auch den

neugestalteten Marktplatz vor dem Hofgeismarer Rathaus. FOTO: ANNEMARIE FAUPEL

Stadtführung mit
der Stadtwache

Geschichte am lokalen Beispiel
Diskussionen über das „Dritte Reich“ im Schäferhaus

seiner Schüler kategorisch
ablehnt habe. bf

Infos: Die Ausstellung „Lebens-
wege unterm Hakenkreuz – Tä-
ter, Opfer Gegner“ im Schäfer-
haus-Museum (Lippoldsberg) ist
bis zum 27. Oktober zu sehen.
Öffnungszeiten: sonntags 15 bis
18 Uhr.

rend des Zweiten Weltkriegs
im Rüstungsbetrieb Paraxol
im Bramwald gelebt haben.
In den nächsten Monaten

wollen die Ausstellungsma-
cher durch Vorträge und Füh-
rungen einzelne Aspekte der
Orts- und Regionalgeschichte
vertiefen.
Cornelius Turrey eröffnete

als Bürgermeister der Ge-
meinde Wesertal die Ausstel-
lung und lobte die Arbeit der
Akteure des Schäferhauses,
die Geschichte konkret am
lokalen Beispiel in einer Zeit
vermittle, in der sich immer
mehr Menschen gegen die
Demokratie wenden. „Wa-
gen wir den Blick in die Ver-
gangenheit, um daraus für
die Zukunft zu lernen“, führ-
te er aus.
Der Bodenfelder Sozialwis-

senschaftler Dr. Wolfgang
Schäfer, der einen Einfüh-
rungsvortrag hielt, schlug
vor, Straßen oder Wege nach
den NS-Gegnern Wilhelm
Spormann und Friedrich
Remhof zu benennen. Auch
eine Otto-Adamy-Schule kön-
ne er sich gut vorstellen. Ada-
my, ein engagierter Demo-
krat, leitete bis 1933 die örtli-
che Volksschule und wurde
auf Druck der SS versetzt.
Er sei der erste Lehrer in

Lippoldsberg gewesen, der
körperliche Züchtigungen

Lippoldsberg – „Wie hätten
wie uns verhalten, wenn wir
in der Nazi-Zeit gelebt hät-
ten?“ Das fragten sich nicht
wenige der zahlreichen Besu-
cher der Sonderausstellung
„Lebenswege unterm Haken-
kreuz – Täter, Opfer, Geg-
ner“, die jetzt im Schäfer-
haus-Museum des Weser-
dorfs Lippoldsberg eröffnet
wurde.
In dem Projekt, das von ei-

nem Team des Trägervereins
mit großem Recherche-Auf-
wand erarbeitet wurde, geht
es um die Biografien unter-
schiedlichster Menschen, die
in der ersten Hälfte des 20.
Jahrhunderts in Lippoldsberg
und in seinen Nachbarorten
gelebt haben.
Bei den regenDiskussionen

in den kleinen Räumen des
früheren Hirtenhauses und
im Museumsgarten standen
nicht individuelle Schuldzu-
weisungen im Mittelpunkt,
sondern die sozialen, wirt-
schaftlichen und politischen
Hintergründe der nationalso-
zialistischen Machterobe-
rung und Machtausübung.
Einige Biografien konnten

sogar durch die mündliche
Überlieferung ergänzt wer-
den. Sehr großes Interesse
fand auch die Geschichte der
Menschen, die als Manager
oder Strafgefangene wäh-

Einführungsvortrag von Wolfgang Schäfer im Museumsgarten: Im Laufe des Nachmittags
besuchten rund 100 Besucher die Sonderausstellung. FOTO: CORNELIUS TURREY/NH
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Werner Kunz neuer Vorsitzender
Neuwahlen beim seit 25 Jahren bestehenden Hospizdienst Wolfhager Land

plant. Die Arbeit „Das Pro-
blem sind die Sonntage“ be-
fasst sichmit der Rekonstruk-
tion von Erinnerungen ver-
witweter Menschen. Die un-
mittelbare Zeit nach demTod
und der Weg zurück in den
Alltag sollen beleuchtet wer-
den. „Die Ausstellung soll
helfen, dass Menschen in ih-
rer Trauer wahrgenommen
werden“, sagt Petra Moser
vom Hospizdienst.

un

nehmen, das andere Wege
imUmgangmit Sterben geht,
gehören auch ein Friedhof,
ein Waldkindergarten und
ein Trauerhaus.

Ferner soll ein Jubiläums-
gottesdienst in der Stadtkir-
cheWolfhagenmit einem an-
schließenden gemeinsamen
Essen am 1. Oktober stattfin-
den.
Einige Wochen vorher ist

eine Zeitungsausstellung in
den Schaufenstern und Leer-
ständen in der Innenstadt ge-

zum Bestattungshaus Fritz
Roth unternommen werden.
Zu diesem Bestattungsunter-

ge Bestehen des Vereins. Am
13. Juni soll eine Jubiläums-
fahrt nach Bergisch-Gladbach

Christina Heß ist in Kassel
geboren und lebte viele Jahre
in Nothfelden. Danach wohn-
te sie über 30 Jahre am Nie-
derrhein, bevor sie auch aus
familiären Gründen wieder
nach Kassel zurückkam. Die
59-Jährige ist examinierte
Krankenschwester und seit
2000 ehrenamtlich und
hauptamtlich in der Hospiz-
arbeit tätig. Sie wird in Zu-
kunft der Ansprechpartner
für die Altenhilfeeinrichtun-
gen und die Einrichtungen
der Eingliederungshilfen
sein. „Hospizarbeit ist meine
Herzensarbeit“, sagt Christi-
na Heß und ist sehr angetan
von der hohen fachlichen
Kompetenz in der Hospizar-
beit in Wolfhagen.
Ein weiterer Punkt der Ta-

gesordnung war das 25-jähri-

Wolfhagen – Bei der Jahres-
hauptversammlung des Hos-
pizdiensts Wolfhager Land
stand die Neuwahl des Vor-
stands auf dem Programm.
Die Vorsitzende Jutta Volk-
wein hatte ihr Amt zur Verfü-
gung gestellt.
Zum neuen Vorsitzenden

wurdeWerner Kunz gewählt,
zu seiner Stellvertreterin
Christina Dummer. Geblie-
ben sind Gertrud Carl als
Schatzmeisterin, Jürgen
Schröter-Klaenfoth als
Schriftführer, Monika Vö-
cking und Elisabeth Riede-
mann als Beisitzerinnen und
Klaus-Dieter Henkelmann als
Beisitzer. Petra Moser ist wei-
terhin die 1. Koordinatorin
undwird seit dem 1. April un-
terstützt durch Christina Heß
als 2. Koordinatorin.

Neue Koordinatorin: Christina Heß unterstützt seit April 2024 die Leiterin des Hospizdienstes Wolfhager Land, Petra
Moser. FOTO: URSULA NEUBAUER

Der neue Vorstand: Gertrud Carl (von links), Christina Heß, Petra Moser, Christina Dummer, Elisabeth Riedemann, Mo-
nika Vöcking, Werner Kunz, Jürgen Schröter-Klaenfoth, Klaus-Dieter Henkelmann. FOTO: HOSPIZVEREIN / NH

Gottesdienst
zum Jubiläum

Ältere und bisher unverheiratete Brüder müssen mit Ziegen durchs Dorf
Dorf. Im Bild (von links) Marius Herbold
(33), Bräutigam Miguel (26) mit seiner
gleichaltrigen Braut Celine Herbold,
Maurice Herbold (31) und Melvin Her-
bold (29). So richtig happy waren die äl-
teren Brüder nicht über die Aktion,
aber so ist es, wenn der Jüngste allen
zeigt, wie es geht. jde FOTO: JÜRGEN DUMNITZ

desamtlichen Hochzeit im Wohnort der
Braut in Adelebsen feierte die Gesell-
schaft im Gemeinschaftshaus Aren-
born. Doch zuvor ging es begleitet von
Verwandten und Freunden des Jungge-
sellenvereins Vernawahlshausen und
der Tischtennissparte des TSV Arenborn
mit ordentlich Ziegengemecker durchs

An einen auch in Arenborn bestehen-
den Brauch hielten Jutta Herbold und
ihr Lebensgefährte Jürgen Mankel fest.
Weil der jüngste ihrer vier Söhnen hei-
ratete und die drei älteren noch nicht
verheiratet sind, organisierte Mutter
Herbold bei Cousin Hartmut Zeller (Oe-
delsheim) drei Ziegen. Nach der stan-

Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel · Telefon 0561 50 555 15
(direkt am Opernplatz, unterhalb Brillen Fielmann)

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr · Sa. 10.00–15.00 Uhr
www.goldankaufkassel.de

• ALTGOLD
• Zahngold (auchmit Zähnen)
• Goldmünzen
• Goldbarren
• Silberschmuck undMünzen
• Erbnachlässe/DM,
kompl. Münzsammlungen

MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD

GOLDANKAUF KASSEL

LUXUSUHREN
Seit

15 JahrenSeriös und transparent

Unkompliziert & schnell
Sofort Bargeld!

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Jetzt ist der Container bunt
Oelshäuser Fußball-Kids und Kasseler Streetbolzer waren gemeinsam kreativ

teil. Auch wurden die Trikots
mit den zuvor entworfenen
Motiven bedruckt.

Nicht nur über den bunten
Container und die coolen Tri-
kots freuen sich die Oelshäu-
ser nach dem Projekt. „Kon-
rad Fröhlich hat auch die
Wand am Eingang mit unse-
rem Vereinslogo verschö-
nert“, sagt Moritz Unzicker.
Ohne finanzielle und per-

sonelle Unterstützung wäre
so ein umfangreiches Projekt
jedoch undenkbar, sagen Bal-
le und Unzicker. Deshalb be-
danken sie sich bei der Well-
Being-Stiftung, den Stadtwer-
ken Wolfhagen, Rewe und

Nahkauf Berszinski und der
Raiffeisenbank Hessen-Nord
für insgesamt circa 3000 Euro
an Spenden. Danken möch-
ten sie auch den beteiligten
Eltern für deren Unterstüt-
zung.
Bei diesem einmaligen Pro-

jekt soll es nicht bleiben, sind
sich die Verantwortlichen si-
cher. „Es sind in der Zukunft
gegenseitige Besuche geplant
und wir wollen auch an Stra-
ßenfußballturnieren teilneh-
men“, sagt Unzicker. red

Motive entworfen, die so-
wohl auf dem Container als
auch auf Trikots prangen soll-
ten“, erklärt Balle. Bei ihrem
Ausflug nach Kassel lernten
die Oelshäuser laut Balle
auch die Regeln des Straßen-
fußballs kennen. Im zweiten
Teil des Kreativprojekts, der
am Samstag, 25. Mai, über die
Bühne ging, besuchten wie-
derum die Streetbolzer die
Oelshäuser auf ihrem Sport-
platz.
„Dabeiwurden die Straßen-

fußballregeln noch einmal
detaillierter erklärt und die
Kasseler haben gemeinsam
mit unseren Kids den Contai-
ner besprüht“, sagt Balle. An
einem Mini-Turnier nahmen
in gemischten Teams die F-,
E- und D-Jugend der JSG War-
metal sowie die Streetbolzer

werden. DieWahl fiel auf den
Verein Streetbolzer in der
Kasseler Nordstadt. „Die ha-
ben ein tolles Konzept, das
Kreativität und Straßenfuß-
ball vereint“, erklärt Balle.
„Themen wie Fairness, Tole-
ranz und Teamgeist werden
damit gefördert.“
Über die Beziehungen der

Streetbolzer konnten die
Oelshäuser Kontakt zum
Graffiti-Künstler Konrad
Fröhling herstellen, der unter
dem Künstlernamen SKAR
bekannt ist und in Kassel
schon mehrere Hauswände
gestaltet hat.
Ende April besuchte die E-

Jugend der JSG Warmetal die
Streetbolzer in ihrem Haus
am Nordstadtstadion in Kas-
sel. „Gemeinsam mit Konrad
Fröhlich haben die Kinder

Da kam nun Franziska Bal-
le vom Verein Dorf Eigen Art
in Oelshausen ins Spiel. „Im
vergangenen Jahr haben wir
bereits bei der Dorf Eigen Art
ein Kinderprojekt ausgerich-
tet“, sagt sie.

Dadurch sollte mehr Wert-
schätzung für die Interessen
von Kindern und eine größe-
re Sichtbarkeit von Kindern
im öffentlichen Raum er-
reicht werden. Dieses Ziel
sollte nun auch bei einem
Kreativprojekt mit dem
Sportverein zum Tragen
kommen, erläutert Balle.
Doch zunächstmussten Ko-

operationspartner gefunden

Oelshausen/Kassel – Minder-
jährige Täter haben in den
Mittagsstunden einen See-
frachtcontainer in Oelshau-
sen mit Graffiti besprüht:
Was wie eine Polizeimeldung
klingt, ist bloß die Beschrei-
bung eines Projekts, bei dem
alle Beteiligten Spaß hatten
und niemand zu Schaden ge-
kommen ist. Unter dem Mot-
to „Kinder, Kunst und Kicken
– FairPlay, Kreativität und
Vielfalt“ haben der SV Oels-
hausen, die JSG Warmetal,
die Dorf Eigen Art sowie der
Kasseler Verein Streetbolzer
ein Kultur- und Fairplay-Pro-
jekt umgesetzt.
„Vor knapp drei Jahren ha-

ben wir uns den Seefracht-
container besorgt, um darin
Equipment zu lagern“, be-
richtet Moritz Unzicker, Ers-
ter Vorsitzende des SV Oels-
hausen. Der Container sei
vom dorfeigenen Betrieb
Schaub Backofenplatten ge-
spendet worden. „Er war in
einem rötlichen Ton gehal-
ten und bereits angerostet“,
erinnert sich Unzicker.
Der am Sportplatz aufge-

stellte Seefrachtcontainer sei
Teil der Instandsetzungsar-
beiten gewesen, die bis 2021
umgesetzt wurden, sagt der
Vereinsvorsitzende. So wur-
den unter anderem das Dach
und auch die Decken im
kompletten Vereinsgebäude
erneuert. Doch übrig blieb
der alte Container, der als La-
gerraum genutzt wird. Ver-
staut sind darin Fußbälle,
Hütchen und Trikots. „Wir
wollten ihn schon damals
umgestalten, damit er etwas
hermacht.“

Tobten sich beim Graffiti-Sprühen aus: die Kinder der JSG Warmetal und die Streetbolzer aus Kassel. Angeleitet wurden
sie vom Künstler Konrad Fröhlich. FOTO: FRANZISKA BALLE/NH

Stolz auf ihr Werk: die E-Jugend-Kinder der JSG Warmetal. SV-Vorsitzender Moritz Unzicker (hinten links) und Franziska Balle von der Dorf Eigen Art
(rechts daneben) freuen sich über den bunten Container. FOTO: PAUL BRÖKER

Kinder entwarfen
gemeinsam Motive

Auch der Eingang
wurde verschönert

IHK ehrte
die besten
Auszubildenden
Kreisteil Hofgeismar – Insge-
samt 87 Auszubildende aus
29Ausbildungsberufen zeich-
nete die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) in der
Stadthalle Baunatal für ihre
hervorragenden Leistungen
aus.
Sie hatten ihre Abschluss-

prüfungen im Winter 2023
mit 92 Punkten oder mehr
bestanden. IHK-Präsidentin
Désirée Derin-Holzapfel und
IHK-Hauptgeschäftsführer
Dr. Arnd Klein-Zirbes über-
reichten den Top-Absolven-
ten ihre Urkunden sowie als
Zeichen der Anerkennung
der regionalen Wirtschaft je-
weils einen Himmelsstürmer
aus Acryl. Zu den Prüfungen
waren insgesamt 1576 Auszu-
bildende angetreten.
Aus dem Kreisteil Hofgeis-

mar waren mit dabei: Saskia
Blömeke, Industriekauffrau
(Autokühler Hofgeismar) und
Serina Schäfer, Kauffrau im
Gesundheitswesen (Lungen-
fachklinik Immenhausen).

mai

AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
Weserpark, ohne Anmeldung ab 7 Uhr

25./26.05.23.06.



Podologische Fachpraxis Nicole Schmidt | Bahnhofstr. 4 | 34369 Hofgeismar

Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Termin unter

0 56 71-608 77 11

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt
Montag bis Mittwoch

Wellness und Beauty für gesunde Füße
Für ein gutes Fußgefühl, das man sehen kann

Ihre Spezialisten für medizinsche Fußbehandlung
Behandlung von:
► eingewachsene Nägel ohne OP
► Nagelpilzinfektion
► Hühneraugen/ Warzen
► Druckstellen
► und vielem mehr

Kassenleistung für:
► Diabetiker
► Neuropatiker
► Patienten mit Querschnittsyndrom

Wir finden für jedes Fußproblem eine Lösung!
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Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

SOFORT BARGELD

Mo.–Fr. 10.30–15.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

0173 5762768

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR
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Lernen noch eine Stufe aktueller
Landkreis Kassel eröffnet „Maker Space“ im Medienzentrum Hofgeismar

zentren von Stadt und Kreis
Kassel. Manmache sich keine
Konkurrenz, sondern unter-
stütze sich, sagte sie.
Die Einrichtung des „Ma-

ker Spaces“ für rund 200 000
Euro wurde durch Geld aus
dem Bundesprogramm Digi-
talPakt Schule finanziert, das
die digitale Ausstattung und
Kompetenzentwicklung an
Schulen verbessern soll, um
die digitale Transformation
der Bildungsstätten zu er-
möglichen.
Bei der Umsetzung spiele

das Medienzentrum des Krei-
ses eine zentrale Rolle für die
73 Landkreis-Schulen. Die
Mitarbeiter beraten und un-
terstützen bei der techni-
schen Ausstattung und der
Vermittlung von digitalen
Kompetenzen. red

das selbstständige Lernen in
einer medialen und digitali-
sierten Welt.“

Digitaler Wandel
Es sei ein zeitgemäßer au-

ßerschulischer Lernort, der
vielfältige Möglichkeiten bie-
te, kleine und größere Projek-
te zu realisieren, für die es an
den Schulen in der Region
nicht immer die notwendige
technische Ausstattung gebe.
„Selbstständiges Ausprobie-
ren macht Lust auf die Be-
schäftigung mit Mathematik,
Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik und er-
öffnet hoffentlich neue Ideen
für alle Beteiligten.“ Die
Schulamtsleiterin betonte da-
bei die langjährige gute Zu-
sammenarbeit der Medien-

den und Schülern in den na-
turwissenschaftlich-techni-
schen Fächern und im Be-
reich problemlösendes Den-
ken fördern. „Der Maker Spa-
ce ist ein dynamischer Ort, an
dem Kreativität, Tüftelei und
technologisches Know-how
zusammenkommen“, erklär-
te der Leiter des Medienzen-
trums, Jörg Schwagmeier.
In Workshops und Kursen

lernen die Teilnehmer den
praktischen Umgang mit
Technologien wie dem 3D-
Druck, Lasercut, Robotik und
digitales Design. Ziel sei es,
die Potenziale und Anwen-
dungsmöglichkeiten der
Technologien zu erkennen
und nutzen zu können. In ei-
nerWerkstatt können eigene
Projekte umgesetzt werden.
Bei Bedarf helfen die Fach-
kräfte des Medienzentrums.

Neue Lernform
Hier könnten Kinder eine

kreative Plattform finden, die
sie im lebenslangen Lernen
unterstützt. „Das erfordert
von allen eine andere Hal-
tung: Lehrkräfte werden zu
Lernbegleitern und Schüler
werden zu Verantwortlichen
ihres eigenen Lernprozes-
ses“, beschreibt Martin Has-
lauer von der Hessischen
Lehrkräfteakademie die Be-
sonderheit dieses offenen
Lernortes. Die Aktivität hier
sei ein Schatz, der gehoben
werden wolle und dafür müs-
se er jederzeit zugänglich
sein und auch genutzt wer-
den.
Annette Knieling, Leiterin

des Staatlichen Schulamts für
den Landkreis und die Stadt
Kassel ergänzte: „Der Maker
Space im Medienzentrum
Hofgeismar ist ein weiterer
innovativer Mosaikstein für

Hofgeismar – Computertech-
nik arbeitet heute schon in
fast jedem Küchengerät, digi-
tale Steuerungen beherr-
schen den Alltag. Damit
Schüler schon in der Schule
mit modernsten Werkzeu-
gen und Material in Kontakt-
kommen und Hemmungen
abbauen, werden an den
Schulen des Landkreises Ka-
sel jetzt auch aktuelle Geräte
wir 3-D-Drucker, Laserschnei-
der, programmierbare Robo-
ter, fliegende Kameras oder
künstliche Realität einge-
setzt.
Gestern wurde das erwei-

terte Medienzentrum des
Kreises Kassel vor rund 70
Teilnehmern vor allem aus
dem Schulbereich offiziell
vorgestellt. Ursprünglich
konnte man in der Medien-
stelle Filme, Diaserien, Ton-
bandgeräte und Projektoren,
nach der Digitalisierung und
einem großen Umbau dann
Beamer, DVDs und andere
Medien ausleihen - nun ist
die aktuellste Technologie da-
zugekommen.
Die Außenstelle des Me-

dienzentrums in der Man-
teuffelanlage befindet sich
im Gebäude der Herwig-Blan-
kertz-Schule und bietet Sitz-
plätze zum Einarbeiten in die
Technik, für Schüler wie Leh-
rer. Offene Lernräume, auf
Neu-Deutsch „Maker Spaces“,
bieten nach Angaben von
Landrat Andreas Siebert ei-
nen einfachen Zugang zu
Werkzeugen, Materialien
und Technologien: „Das ist
ein wunderbarer Ort, an dem
man zukunftsweisende Tech-
nologien kennenlernen und
sich mit spannenden und in-
novativen Konzepten be-
schäftigen kann.“
Der Landkreis möchte hier

die Fähigkeiten von Lehren-

Einen künstlichen Elefanten bewegte eine Teilnehmerin der Eröffnungsveranstaltung mit Hilfe einer Virtual-Reality-
Brille und ihren Handgesten durch den Werkstatt-Raum. Das kombinierte Bild ist auch auf dem Monitor zu sehen.

FOTOS: THOMAS THIELE

Einige der Werkstücke aus den Druckern.

Von Copacabana nach
Warnemünde

REISETIPP Über 100 Traditionsschiffe aus aller Welt
steuern im August die Hanse Sail an

Besucher einen Blick hinter
die Luken werfen - zum Bei-
spiel bei der „Gorch Fock“
und dem polnischen Groß-
segler „Dar Mlodziezy“.
Das diesjährige Partner-

land Finnland wird von der
„Joanna Saturna“ vertreten,
ein weiterer Stargast ist der
spanische Dreimaster „Pascu-
al Flores“. An Land wartet da-
zu ein buntes Rahmenpro-
gramm.
Alle Informationen und Ti-

ckets für Ausfahrten gibt es
unter www.hansesail.com.
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Seeleute wissen, hat jede ih-
ren ganz eigenen Charakter.
So dürfen sich Gäste und Ein-
heimische auf drei Großseg-
ler, auf spanisches Tempera-
ment, finnische Gelassenheit
und brasilianische Kultur
freuen.
Die längste Anreise hat der

Dreimaster „Cisne Branco“ -
portugiesisch für „Weißer
Schwan“, der von seinem
Heimathafen in Rio de
Janeiro (Brasilien) über 5400
Seemeilen (rund 10 000 Kilo-
meter) zurücklegen muss.
Beim „Open-Ship“ können

Wenn Rostock bei der Han-
se Sail in diesem Sommer
schon zum 33-mal sein ma-
ritimes Erbe feiert, sind die
Ehrengäste wie immer Tra-
ditionsschiffe aus aller
Welt.

Vom 8. bis 11. August sorgen
sie bei Open-Ship-Veranstal-
tungen und Ausfahrten für
Fernweh-Momente und
Meer-Erlebnisse. Das interna-
tionale Line-up der schwim-
menden Schönheiten ist be-
eindruckend. Und wie echte

Der 76 Meter lange Dreimaster „Cisne Branco“ kommt aus
Brasilien nach Warnemünde gesegelt.

FOTO: DJD-K/TOURISMUSZENTRALE ROSTOCK & WARNEMÜNDE/HANSE SAIL/HERBERT BÖHM

Alle Mann an Bord: Bei den Ausfahrten auf der Hanse Sail
können Besucher nicht nur gucken, sondern auch mitse-
geln. FOTO: DJD-K/TOURISMUSZENTRALE ROSTOCK & WARNEMÜNDE/HOLGER MARTENS



Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €
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Pfadis auf dem Weg ins Jahr 2040
Richtfest für das Küchenhaus im Immenhäuser Pfadfinderzentrum

nen Teil der Arbeiten hatten
Mitglieder bei Arbeitseinsät-
zen selbste erledigt. 2026 will
der Bund der Pfadfinder in
Immenhausen das 60-jährige
Bestehen feiern. ber

wie die Zusammenarbeit mit
heimischen Handwerkern.
Für diese weiteren Schritte
neben dem Bau des Küchen-
hauses hat der BdP rund
400 000 Euro investiert. Ei-

schon die Gruppenhäuser sa-
niert, den Seminarraum er-
neuert und die Sanitäranla-
gen erweitert. Der Anschluss

ans Glasfasernetz und die Er-
neuerung des Waschhauses
gehörten ebenfalls dazu. Ein
weiterer Seminarraum wird
noch folgen.
Die Pfadfinder legten Wert

auf den Einsatz von Holz und
anderen Naturbaustoffen so-

zwei Regenschirme. Die Stif-
tung Pfadfinden brachte ei-
nen jungen Apfelbaum mit.
Der soll die Streuobstwiese
ergänzen. Das Bundesfamili-
enministerium, das LandHes-
sen, die Stiftung Pfadfinden,
der Landkreis Kassel und die
Stadt Immenhausen fördern
den Neubau. Unterstützung
gibt es auch von Sponsoren
sowie privaten Spendern.
Insgesamt acht Schritte

umfasste das Projekt „Im-
menhausen 2040“. Vor dem
Neubau des Wirtschaftsge-
bäudes hatten die Pfadfinder

Annika Schulz und Zimmer-
mann Matthias Zeder symbo-
lisch den letzten Nagel in die
Balken des Dachstuhls. Auch
um als Großzeltplatz wettbe-
werbsfähig und zukunftssi-
cher bestehen zu können,
brauche das Zentrum eine
zeitgemäße und rechtskon-
forme Großküche. Nur so
könne das Zentrum alle An-
forderungen und Auflagen
erfüllen, hatte die Geschäfts-
führung 2022 erklärt.
Bürgermeister Obermann

überreichte der Vorsitzenden
als Geschenk symbolisch

Immenhausen – Die Pfadfinder
sind einen großen Schritt
weiter auf ihrem Weg, das
Zentrum Pfadfinden zu-
kunftssicher aufzustellen. Sie
feierten jetzt Richtfest für das
neue Wirtschaftsgebäude.
Der Neubau war mit 3,2 Mil-
lionen Euro veranschlagt und
soll im Herbst fertig sein.
Annika Schulz, Vorsitzen-

de des Bundes der Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder (BdP),
begrüßte die Gäste: „Wir
freuen uns sehr, dass Sie mit
uns diesen bedeutenden Mei-
lenstein für das Zentrum
Pfadfinden feiern.“ Zu Gast
waren unter anderem Bür-
germeister Lars Obermann,
Architekt Mario Lang sowie
die Planer vom Ingenieurbü-
ro Döring. Für die Stiftung
Pfadfinden waren die Vor-
standsvorsitzende Jacqueline
Weil sowie Amtsvorgängerin
Karin Ditrich-Brauner dabei.
Die Stiftung unterstützt das
Projekt finanziell.

Das neue Küchenhaus ist
das größte Projekt für „Im-
menhausen 2040 – Sanierung
zur Zukunftssicherung“. Mit
diesem Konzept will der BdP
sein Zentrum am Reinhards-
wald langfristig für Pfadfin-
der wie auch für andere Besu-
chergruppen attraktiv ma-
chen. Der Neubau des Wirt-
schaftsgebäudes ist die bisher
größte Investition des Bundes
auf dem Gelände.
2018 hatte die Bundesver-

sammlung des BdP in Im-
menhausen beschlossen,
dass in die Jahre gekommene
alte Küchenhaus umfassend
zu sanieren. Bei der Sanie-
rung blieb es aber nicht, Auf-
lagenmachten einen Neubau
erforderlich.
Und so entsteht ein ganz

neues Küchenhaus. Außer-
dem hatte sich die Bausub-
stanz des Vorgänger-Gebäu-
des – das älteste auf dem Ge-
lände im Kesselhaken – als
nicht ausreichend belastbar
erwiesen. Ende 2023 began-
nen die Bauarbeiten. Am ver-
gangenenMittwoch schlugen

Richtfest am neuen Wirtschaftsgebäude im Zentrum Pfadfinden: von links Alexander Schmidt (BdP-Bundesvorsitzender), Jacqueline Weil (Vorsitzende
Stiftung Pfadfinden) und Karin Dietrich-Brauner (ehemalige Stiftungsvorsitzende) mit dem Apfelbaum für die Streuobstwiese, Annika Schulz, (BdP-
Bundesvorsitzende) sowie Bürgermeister Lars Obermann. FOTO: MAYA SCHÖFFEL / BDP / NH

Sanierung zur
Zukunftssicherung

Acht Schritte zu
Immenhausen 2040

Wir freuen uns sehr, dass Sie mit uns diesen
bedeutenden Meilenstein für das Zentrum

Pfadfinden feiern.
Annika Schulz

Anmelden zur Fahrt nach
Berlin mit Esther Dilcher

Sonntag, 23. Juni, bevorzugt
per E-Mail unter esther.dil-
cher.wk@bundestag.de oder
Tel. 0 56 31/97 47 12 unter
Angabe von Name, Vorname,
Anschrift, Geburtsdatum und
Geburtsort, Handy- und Tele-
fonnummer und/oder E-Mail-
Adresse. Die Unterbringung
wird hauptsächlich in Dop-
pelzimmern getätigt. mai

Hofgeismar – Die Bundestags-
abgeordnete Esther Dilcher
lädt politisch interessierte
Bürger aus ihrem Wahlkreis
167 Waldeck/Kassel-Land zu
einer Bildungsfahrt des Bun-
despresseamtes ein. Diese In-
formationsfahrt findet statt
von Dienstag bis Donnerstag,
23. bis 25. Juli. Anmeldungen
werden erbeten bis zum

Neue Küche hilft bei nachhaltiger Ernährung
Mit der neuen Küche will der Bund der Pfadfinder im Immen-
häuser Zentrum ein Beispiel geben, wie man eine ökologische
und sozial nachhaltige Ernährungspraxis umsetzen kann. Der
Neubau soll dazu beitragen, diese inhaltliche Arbeit des Ver-
bandes zu verbessern und auszubauen, teilte der Bund mit.

Mit der neuen Küche will das Zentrum Pfadfinden die Be-
wirtung größerer Gruppen erleichtern – auch mit Blick auf
neue Gäste-Gruppen. Künftig können Mitglieder eine Grup-
pe gemeinsam kochen.

Die Pflege und Entwicklung seiner Ernährungscharta rückt
der BdP mit einem Schulungszentrum verstärkt in den Fokus.
Ziel ist die Förderung eines gesunden Lebensstils mit ausge-
wogener Ernährung und ausreichend Bewegung in allen Le-
benswelten.

„Unser Ziel ist es, alle Gäste zu einem bezahlbaren Preis
möglichst regional, saisonal, biologisch und fair zu verpfle-
gen“, hatte Vorstandsreferentin Maja Schöffel bei einem frü-
heren Termin erklärt. ber

HINTERGRUND



Anzeige

Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)

LOKALES

Vorstand noch nicht komplett
Wahlen, Berichte und Ehrungen beim TSV Istha

Istha – Die Berichte aus dem
Vorstand, Ehrungen und
Neuwahlen standen im Mit-
telpunkt der Jahreshauptver-
sammlung des TSV Istha
1919.
Zunächst blickte Vorsitzen-

der Frank Döhne zurück auf
die Aktivitäten im abgelaufe-
nen Jahr. Schwerpunkt der
Vereinsaktivitäten, soDöhne,
seien das Ausrichten der
Heimspiele der Spielgemein-
schaft Altenhasungen/Oels-
hausen/Istha in der Hinserie
2023/2024 auf dem Sport-
platz in Istha gewesen.
Hier habeman elf Spieltage

ausgerichtet, die alle gut be-
sucht gewesen seien. Für die
guten und reibungslosen Ab-
läufe des Caterings bei den
Heimspielen, die von vielen
Mitgliedern des TSV unter-
stützt worden seien, bedank-
te sich Döhne.

Im sportlichen Bereich
ging dann Abteilungsleiter
Robert Walter ins Detail. Er
berichtete, dass die Spielge-
meinschaft mit der ersten
und zweiten Mannschaft im
vorderen Tabellendrittel der
Kreisliga A und C stehe. Auch
der anstehende Trainerwech-
sel der 1. Mannschaft wurde
erläutert.
Der Jugendleiter Fußball,

Mario Fenzl, sprach über die
seit Jahren bestehende Ko-
operation auf Jugendebene
mit der JSG Warmetal. Im
Rahmen dieser Gemeinschaft
seien in allen Jugendklassen
rund 250 Jugendliche aktiv,
davon 20 Jugendliche aus Ist-
ha. Als Höhepunkt der abge-
laufenen Saison nannte er
das in Oelshausen ausgerich-
tete Fußball-Camp, das mit
82 Jugendlichen gut besucht
gewesen sei. Auch in diesem

Jahr sei eine solche Veranstal-
tung wieder in Planung.
Aber nicht nur sportlich

war der TSV Istha im vergan-
genen Jahr aktiv. So wurde
der Kinderkarneval auf die
Beine gestellt, außerdem be-
teiligte man sich organisato-
risch am Weihnachtsmarkt
Istha.
Einen soliden Kassenbe-

richt präsentierte Kassiererin
Doris Döhne.
Die aus dem Vorstand aus-

scheidende Anne Fuchs-
Hanske informierte über die
Sparte Kinderturnen und Ju-
gendarbeit. Sie hob beson-
ders hervor, dass die von Lea
Brunst betreuten „Istha Fun-
ken“ und die Jugendgruppe
mit 15 Kindern/Jugendlichen
gut besetzt sei.
Der Bereich Kinderturnen

ruhe derzeit, da man auf der
Suche nach Betreuern sei.

Aber hier gebe es eine positi-
ve Entwicklung. In Kürze sol-
lemit einer neuen Betreuerin
ein Neustart unternommen
werden.
Die Ehrungen übernahm

Anne Hanske. Sie ehrte für
40-jährige treue Mitglied-
schaft Manfred Dietrich (Bal-
horn) sowie für 25 Jahre Mit-
gliedschaft Yvonne Schütz
und in Abwesenheit Tobias
Pflug.
Bei den Vorstandswahlen

wurden die bisherigen Vorsit-
zenden Frank Döhne und An-
dreas Hensel sowie auch die
bisherige Kassiererin Doris
Döhne einstimmig wiederge-
wählt.
Für die aus dem geschäfts-

führenden Vorstand ausge-
schiedene Anne Fuchs-Hans-
ke fand sich während der Jah-
reshauptversammlung kein
Ersatz. nom

Vom Vorstand ausgezeichnet: Manfred Dietrich und Yvonne Schütz (von links) wurden für ihre langjährige Treue zum
Verein geehrt. Es gratulierten Frank Döhne, Anne Fuchs-Hanske, die aus dem geschäftsführenden Vorstand ausschied,
sowie Doris Döhne und Andreas Hensel. FOTO: MARKUS WÖLK/NH

Lions fördern Bau von
Kleine-Riesen-Haus

Club spendet auch für Musikschule
zwei Drittel davon sind Schü-
lerinnen und Schüler. Um
Schulkindern mit sozial be-
nachteiligtem Hintergrund
den Zugang zu einer ganz-
heitlichen musikalischen Bil-
dung zu ermöglichen, unter-
stützen die Lions mit
5000 Euro Kursgebühren für
diese Schüler. 5000 Euro
spenden die Lions für die
Qualitätsentwicklung im Be-
reich der Instrumentenbe-
schaffung.
Gemeinsam mit anderen

zu musizieren, stelle neben
dem Erlernen eines Instru-
ments einen unschätzbaren
Wert für die Persönlichkeits-
entwicklung junger Schüler
dar. Das gemeinsame Musi-
zieren fördere Schlüsselkom-
petenzen wie Sozialverhal-
ten, Kreativität und Merkfä-
higkeit, heißt es in der Presse-
mitteilung des Clubs.
Das Spendengeld stamme

zum größten Teil aus dem
Reinerlös des Verkaufs der Li-
ons-Adventskalender. Die Ka-
lender werden auch im Lions-
Jahr 2024/25 wieder angebo-
ten, kündigte der Club an. Sie
werden erstmalswieder beim
Hofgeismarer Herbstmarkt
verkauft. geh

Hofgeismar – Zwei Förder-
schwerpunkte hat der Lions
Club Hofgeismar mit zusam-
men 15 000 Euro gefördert.
Mit 5000 Euro unterstützen
die Hofgeismarer Lions den
Bau des „Kleine-Riesen-Hau-
ses“ in Kassel. 10 000 Euro er-
hält die Musikschule Hofgeis-
mar. Das hat der Club jetzt
mitgeteilt.
Das Kleine-Riesen-Haus in

Kassel soll dazu beigetragen,
dass sich die Lebensqualität
für die unheilbar schwerst-
kranken Kinder und ihre Fa-
milien verbessern. Das Haus
schließe hier eine Versor-
gungslücke: Dort gibt es un-
ter einem Dach wichtige
Hilfsangebote wie Pflegekur-
se. Darin lernen die Eltern
und ihre Kinder, wie sie den
oftmals durch die lebenslimi-
tierende Erkrankung des Kin-
des dominierten Alltag zu-
hause besser meistern kön-
nen. Das Haus sei ein
deutschlandweit einzigarti-
ges Leuchtturmprojekt, er-
klärte Präsident Simon van
Zoest.
Die Musikschule erreiche

mit ihren Angeboten mehr
als 1000 Menschen im Kreis-
teil Hofgeismar. Mehr als

Lions Club Hofgeismar unterstützt die Kleinen Riesen: Wolf-
gang Rüdiger (Lions-Förderverein/links) und Präsident Si-
mon van Zoest überreichten die Spende an Katharina Grie-
sel von den Kleinen Riesen Nordhessen. FOTO: KLEINE RIESEN / NH
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Sonnige Tage am Bodensee
Jahrestour des Radtour-Team im FC Oberelsungen

len Eindrücken kehrten die
Radler, die mit ihrem selbst
konzipierten Radanhänger
erstmals auf Reisen waren,
zurück. Unterwegswurden ei-
nige Jubiläen für gefahrene
Radtourkilometer der letzten
Jahre gefeiert. Es gab drei-
und vierstellige Kilometerleis-
tungen zu ehren. Der Spitzen-
reiter Michael Ziehfreund
kam auf 6666 Kilometer bei
den gesamten 28 Mehrtages-
radtouren. dit

Schweiz. Um den Untersee
ging es am zweiten Tag über
86 Kilometer auf einemRund-
kurs bis Konstanz zurück.
Vorbei an der Insel Mainau
und über den Bodmanrück
strampelten die Radler über
75 Kilometer bis Hagnau und
hatten einige Kilometer im
Regen zu bewältigen am drit-
ten Tag. Die Zieletappe bis
Lindau über 43 Kilometer war
wässrig, aber, wie die gesam-
te Tour, ohne Pannen. Mit tol-

Oberelsungen – Die Jahrestour
führte die Radler im FC Obe-
relsungen diesmal an den Bo-
densee. Nach der Anreise in
Lindau besuchten die zehn
Radbegeisterten den Pfänder
bei Bregenz mit tollen Aus-
sichten auf das schwäbische
Meer.
Am nächsten Tag startete

die erste Tagesetappe von
Lindau nach Konstanz über
92 Kilometer bei gutem Wet-
ter durch Österreich und die

Radfahren ist ihr Hobby: Peter Lage, Jürgen Vomhof, Stephan Schulz, Frank Köhne, Norbert
Schmidt, Lars Kommallein, Bernd Ziehfreund, Manfred Böddicker, Hartmut Elsner und Mi-
chael Ziehfreund. FOTO: STEPHAN SCHULZ / NH

„Vorräte im Wasserschloss bedroht“
Neues Outdoor-Game vom Naturpark Reinhardswald in Wülmersen vorgestellt

drei Outdoor Escape Games
buchen.

Buchung unter grimmheimat.de/
natur-erleben/green-escape-tours

Wer jetzt schon Lust auf
spannende Rätsel und he-
rausfordernde Knobeleien
hat, kann über die Grimm-
heimat Nordhessen bereits

des Wasserschlosses Wül-
mersen, lacht: „Das hat mir
richtig Spaß gemacht, auch
wenn es am Anfang gar nicht
so einfach war.“ Roger Merk,
Geschäftsführer der Bad
Karlshafen Touristik GmbH,
schließt sich an: „Einige Rät-
sel waren herausfordernd,
aber machbar.“ Das Escape
Game dauert etwa 80 Minu-
ten und richtet sich an Grup-
pen von drei bis acht Perso-
nen.
Kinder können schon ab

sieben miträtseln, sie sollten
aber bis etwa 13 Jahre in Be-
gleitung von Erwachsenen
spielen. Das Escape Game
kostet je nach Gruppengröße
16 bis 25 Euro pro Person.
Kinder bis sieben spielen kos-
tenfrei mit, Kinder bis zwölf
zahlen den halben Preis.
Das Spiel passt mit allem

Zubehör in einen Rucksack,
der ab Mitte Juli im Café
Mehlschwalbe ausleihbar
sein wird. Timeslots können
dann über die Homepage des
Naturparks Reinhardswald
oder der Grimmheimat Nord-
hessen gebucht werden.

EAM die Kosten übernom-
men hat und wir das Projekt
dadurch zeitnah und unkom-
pliziert realisieren konnten.“
Die Spielerinnen und Spie-

ler folgen den Hinweisen, die
im Schloss und der näheren
Umgebung zu finden sind,
und entschlüsseln die Rätsel.
Nebenbei lernen sie einiges
über die Geschichte des Was-
serschlosses und die umge-
bende Natur.

„Es war schon frühzeitig
klar, dass wir das Escape Ga-
me hier anbieten wollen, das
Wasserschloss ist einfach per-
fekt dafür“, erzählt Ge-
schäftsführerin Greipel. Da-
rin sind sich alle einig und
die Gruppe ist mit viel Spaß
und Motivation dabei, Codes
zu entschlüsseln und Hinwei-
se zu erspähen.
Am Ende kann der letzte

Code geknackt werden und
das Wasserschloss ist geret-
tet. Sabine Schmidt, Leiterin

Wülmersen – Im Wasser-
schloss Wülmersen rauchten
die Köpfe, als der Naturpark
Reinhardswald ein neues An-
gebot vorstellte: Im Wasser-
schloss wird es bald ein Out-
door Escape Game geben. Das
muss vorher natürlich ausgie-
big getestet werden.
Worum geht es? Der böse

Schlossgeist hat den Schieber
geöffnet und die Holzape flu-
tet die Kellerräume mit den
Vorräten des Wasserschlos-
ses. Um den Schieber wieder
zu schließen, müssen die
Spielerinnen und Spieler vie-
le Rätsel lösen und den Code
knacken.
„Wir haben das Escape Ga-

me bewusst so konzipiert,
dass es ohne elektronische
Hilfsmittel funktioniert. Das
Handy kann einfach mal in
der Tasche bleiben“, erklärt
Eilert Bretting von German
Quest Events, der das Escape
Game erstellt hat.
Finanziert wird das Projekt

von der EAM. Manuela Grei-
pel, Geschäftsführerin des
Naturparks Reinhardswald,
freut sich: „Es ist toll, dass die

Das Escape-Team: (von links) Ellen Derksen (Bad Karlshafen Touristik), Samira Schütz (Kommunikationsteam EAM), Nicole
Bruder (Bad Karlshafen Touristik), Roger Merk (Geschäftsführer Bad Karlshafen Touristik), Sabine Diederich (Verwaltung
Wasserschloss Wülmersen) und Sabine Schmidt (Leiterin Wasserschloss Wülmersen). FOTOS: DOROTHEE KÖNEMANN

Die Geschichte des
Wasserschlosses

Knifflige Aufgabe: Sabine Diederich, Samira Schütz, Kristin
Gampfer und Lisa Hanke rätseln über der Box.

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen

“ Calden
Westuffeln

“ Grebenstein
Stadt

“ Habichtswald
Dörnberg

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Stadt

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen

“ Trendelburg
Deisel
Eberschütz
Gottsbüren
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Wenigenhasungen

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtasche, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelin Bilder, Schallplatte,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke ( auch
versilb.) und Zinn. Zahle sofort bar.
KS 0157 833 44 373

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

„Endlich wieder glücklich im Job,
hier habe ich mein Team gefunden.“

Steffi, 37 Jahre, Grafikdesignerin

Immobilienankauf
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Eine Bank zum Gedenken
Nach Mord an Bad Emstalerin erhält Schule Sitzgelegenheit

seine Anteilnahme auszudrü-
cken.
Gemeinsammit Schulleiter

Ulf Imhof machte er noch
einmal deutlich, dass man
bei jungen Menschen genau-
er hinschauen müsse, damit
sie nicht zu Täternwerden. In
der Vergangenheit sei zu oft
weggeschaut worden, was
sich in solchen Fällen be-
merkbar mache. Als Politik
und Schulemüssemanmutig
sein, so der Tenor der beiden.
Bürgermeister Stefan Frank-
furth sagte noch: „Wir müs-
sen Flagge zeigen.“ An der
Bank soll jetzt eine Gedenkta-
fel angebracht werden. zsj

Gemeinde Bad Emstal heran-
zutreten. Bürgermeister Ste-
fan Frankfurth erklärte in sei-
ner Ansprache, dass sich die
Gemeinde noch in der vorläu-
figen Haushaltsführung be-
finde und somit keine Gelder
zur Verfügung habe, um sich
an der Bank zu beteiligen.
Aufgrund dieser Tatsache
spendete Stefan Frankfurth
als Privatperson den noch
fehlenden Betrag, um die
Bank zu kaufen.
Dazu sagte der Bürgermeis-

ter: „Diese Tat hat mich per-
sönlich sehr betroffen.“ So-
mit habe er sich entschieden,
der Schule und der Familie so

Sand – Die Christine-Brück-
ner-Schule (CBS) in Bad Ems-
tal hat eine neue Sitzgelegen-
heit. Diese neue Bank wurde
jetzt im Andenken an die am
27. September vergangenen
Jahres getötete Marie Sophie
aufgestellt. Die damals 14-
jährige Bad Emstalerin war
von einem Bekannten ermor-
det worden (wir berichteten).
In seiner Eingangsrede be-

tonte Schulleiter Ulf Imhof,
dass es kein freudiger Anlass
sei, zu dem sich versammelt
wurde. Aber er sei froh, dass
die Schüler jetzt einen Ort
hätten, an dem sie an ihre
Mitschülerin Marie Sophie
denken könnten.

Wir müssen Flagge
zeigen.

Bürgermeister Stefan Frankfurth

Der 27. September sei ein
„ganz schrecklicher Tag“ für
die CBS gewesen, so der
Schulleiter. Marie Sophie sei
aus ihrem Leben und aus der
Schule gerissen worden.
Direkt nach dem Aufbau

der Bank habe Imhof immer
wieder Schüler auf der Bank
sitzen sehen, die so an die ge-
tötete Schülerin denken und
sie würdigen können. Noch
immer fehlten allen Anwe-
senden die Worte für die
„schreckliche Tat“, so der
Schulleiter.
An der Einweihung der

Bank nahmen neben Bürger-
meister Stefan Frankfurth
und Schulleiter Ulf Imhof
auch Vertreter des Elternbei-
rats, Schüler der Klasse 8b,
deren Mitglied Marie Sophie
war und ihre Mutter teil.
Die Bank sei vom Förder-

verein der Christine-Brück-
ner-Schule zu Teilen gestiftet
worden. Jedoch fehlte letzt-
lich noch Geld, das nicht von
den Elternvertretern und
dem Förderverein aufgetrie-
ben werden konnte. Daher
entschied man sich, an die

Der Fundort von Marie Sophies Leiche am Ortsrand von Bad Emstal Sand. Auf diesem
Grundstück wurde die damals 14-Jährige gefunden. ARCHIVFOTO: MELANIE GÖHLICH

Mit dieser Bank soll an die getötete Marie Sophie aus Bad Emstal gedacht werden. Anwesend war neben Bürgermeister Stefan Frankfurth (rechts) und
Schulleiter Ulf Imhof (links) die Mutter von Marie Sophie (links). FOTO: JOHANNES SIEBERT

Die Glocken bleiben stumm
Turm der Grebensteiner Stadtkirche wird saniert – Gottesdienste finden statt

wohnt statt“, betont Pfarre-
rin Hannah Tinnefeld. Aller-
dings müssen mehrere Park-
plätze an der Kirche für das
Gerüst, den Bauzaun samt
Schutzdach und die Baufahr-
zeuge gesperrt werden.
Die Kosten belaufen sich vo-
raussichtlich auf rund
445 000 Euro. Sie werden von
der Landeskirche getragen.
Mit 60 000 Euro fördert die
Denkmalpflege des Landes
das Projekt.

zgi

Stand gesetzt werden.
„Wir hoffen, bis Oktober

fertig zu sein. Kleinere Nach-
arbeiten könnten allerdings
noch etwas länger dauern“,
sagt Ackerbauer.
Während der Arbeiten

wird das Glockengeläut abge-
schaltet. Nur bei besonderen
Anlässen, wie zum Beispiel
Beerdigungen oder Hochzei-
ten, wird die Glocke läuten.
„Die Gottesdienste sind

nicht von den Bauarbeiten
betroffen, sie finden wie ge-

ten. „Dazu ist eine eigene Sta-
tikberechnung erforderlich“,
erklärt Gerhard Ackerbauer
von der Architekturwerkstatt
aus Immenhausen. Die
Schallluken werden von in-
nen mit einem Gitternetz
versehen, um Tauben fernzu-
halten.
Hinter der Schieferfassade

des oberen Turmteils befin-
det sich ein Fachwerk aus Ei-
chenbalken. Dieses muss
ebenso saniert werden wie
der Dachstuhl, der von Fäul-
nis befallen ist. Der Schiefer
muss erneuert und auch das
Dach darüber muss neu ge-
deckt werden. Die Holztrep-
pen, die auf den Turm füh-
ren, müssen ebenfalls in

Grebenstein – Die Grebenstei-
ner müssen demnächst auf
das Glockengeläut der Stadt-
kirche verzichten. Der Kirch-
turm muss saniert werden.
Der höchste Kirchturm im
Kirchenkreis Hofgeismar-
Wolfhagen bedarf einer Sa-
nierung. Dazu wird der Turm
der Evangelischen Liebfrau-
enkirche in Grebenstein von
einem 40 Meter hohen Ge-
rüst umgeben.
Der Bau aus der erstenHälf-

te des 14. Jahrhunderts ver-
fügt über ein spätgotisches
Geschoss, das hinter den
Klangarkaden den Glocken-
stuhl beherbergt. Diese
Klangarkaden – auch Schall-
luken – genannt, müssen aus
Eichenholz erneuert werden,
weil es dort in den Turm reg-
net. Die Arkarden leiten den
von den Glocken erzeugten
Klang nach unten.
Die Luken des Turms sind

unterschiedlich hoch, weil
sich an der Westseite unter-
halb von ihnen eine Tür be-
findet, die auf den Umgang
führt. Darüber ist eine hölzer-
ne Aussichtsplattform, die
ebenso wie die Haube des
Turms nach einem Brand
1637 errichtet wurde.
Aufgrund des Kirchenschif-

fes ist es nicht leicht, den
Turm rundherum einzurüs-

Vom höchsten Kirchturm im Kirchkreis Hofgeismar-Wolfha-
gen, der dann bald eingerüstet wird, ist demnächst viel-
leicht nur noch ein wenig der Welschen Haube zu sehen.

Hoffen, dass es fix geht: Kirchenvorstand Manfred Bussang
(links), Architekt Gerhard Ackerbauer und Pfarrerin Hannah
Tinnefeld. FOTOS: GITTA HOFFMANN

Liebfrauenkirche
Die Grebensteiner Liebfrau-
enkirche wurde von 1320 bis
1377 erbaut. 1637 brannte es
in der Kirche. Danach wurden
das Kirchengestühl, die Em-
pore und die Kanzel erneu-
ert. Der Kasseler Orgelbauer
Wilhelm Diebelius baute von
1732 bis ´36 das Instrument
ein, von dem nur noch der
Prospekt erhalten ist. Der
Kirchturm ist mehr als 60 Me-
ter hoch. ber
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2 – 6 Spiel
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
er,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote
und lassen Sie sich immer wieder
neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.

11,90 €
für Abonnenten

HNA Filzkorb Sparkombi
Der HNA-Filzkorb hat die optimale Größe beim
Frühstück für Brötchen oder für Obst und Gemüse.
Auch einsetzbar im Wohnzimmer, im Bad oder
am Arbeitsplatz.
Groß und Klein im Set:
Großer Filzkorb: ø 30 cm x Höhe 14 cm
Kleiner Filzkorb: ø 20 cm x Höhe 14 cm
13,90 € für Nichtabonnenten

HNA Filztaschen Sparkombi
Ob für den Einkauf, den Transport des Leerguts oder
zum Aufbewahren – die graue HNA Filztasche in Groß und Klein im Set.
Große Tasche:
B 35 x H 30 x T 25 cm
Kleine Tasche:
B 25 x H 21 x T 11 cm
13,90 € für Nichtabonnenten

11,90 €
für Abonnenten

HNA Vorsorge-Ordner
Was passiert, wenn etwas Unerwartetes geschieht?
Der HNA Vorsorge-Ordner wird Sie bei der Regelung
Ihrer Angelegenheiten und Wünsche begleiten. Füllen
Sie dafür einfach Ihren Vorsorge-Ordner aus und
regeln Sie Ihre Vorsorge auf einen Schlag – mit dem
guten Gefühl, an alles gedacht zu haben.
24,99 € für Nichtabonnenten

19,99 €
für Abonnenten
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Alltag ohne Hindernisse
Barrierearmes Bad: So gelingt der Umbau

schuss von bis zu 2500 Euro
bekommen.
Für Pflegebedürftige kann

für den Badumbau auch ein
Pflegezuschuss der Pflegekas-
se infrage kommen. Notwen-
dig ist dafür ein anerkannter
Pflegegrad. Und der Zuschuss
der Pflegeversicherung kann
nicht mit der KfW-Förderung
kombiniert werden, wenn es
sich um ein und dieselbe
Maßnahme handelt. Wer
aber einen Zuschuss der Pfle-
gekasse für ein barrierefreies
Waschbecken einsetzt, kann
für andere Maßnahmen wie
etwa die barrierefreie Dusche
einen Antrag auf Förderung
bei der KfW stellen. Wichtig
sind hier jeweils separate
Rechnungen.
Die Förderung können üb-

rigens nicht nur Eigentümer
von Häusern oder Wohnun-
gen in Anspruch nehmen,
sondern auch Mieter. Sie dür-
fen allerdings nicht auf eige-
ne Faust drauflosbauen, son-
dernmüssen die Umbaumaß-
nahmen vorher mit ihrem
Vermieter vereinbaren, er-
klärt Anja Franz vom Mieter-
verein München. In der Regel
müssen Vermieter Maßnah-
men zum altersgerechten
und barrierefreien Umbau
des Bades aber zustimmen –
wenn nicht wirklich gute
Gründe dagegen sprechen.

tmn

wird der Grad der Rutsch-
hemmung in Gruppen von A
bis C gekennzeichnet.
Allerdings sind solche Flie-

sen wegen ihrer Rutschfestig-
keit etwas aufgeraut. Sie las-
sen sich deshalb schwerer rei-
nigen als komplett glatte Flie-
sen.
Am besten ist es, für die

Planung desUmbaus Fachleu-
te hinzuzuziehen, die sich
auf dem Markt der Sanitär-
produkte auskennen. Das
kann ein hierfür qualifizier-
ter Sanitärfachbetrieb oder
eine spezialisierte Innenar-
chitektin sein. Auch Wohl-
fahrtsverbände undWohnbe-
ratungsstellen können Tipps
geben.

Die passende
Förderung finden
Da eine umfassende Badsa-

nierung schnellmehrere Tau-
send Euro kosten kann, lohnt
es sich zudem, sich übermög-
liche Fördermittel zu infor-
mieren. Mit den Program-
men Barrierereduzierung –
Investitionszuschuss (455B)
und demKredit Altersgerecht
Umbauen (159) fördert etwa
die KfW Maßnahmen zur Re-
duzierung von Barrieren –
auch beim Badumbau. Da-
rauf weist das Ratgeberportal
Finanztip hin. Für Einzel-
maßnahmen kann man un-
ter Umständen einen Zu-

maßen gut zurecht. Ein un-
terfahrbarer Waschtisch er-
leichtert die Benutzung im
Rollstuhl, aber auch das Sit-
zen auf einem Hocker. Und
eine Armaturmit herauszieh-
barem Schlauch und Dusch-
kopf am Waschtisch empfin-
den viele ältere Menschen als
angenehmen Komfort beim
Haarewaschen.
Sinnvoll kann es auch sein,

den Spiegel möglichst direkt
über demWaschtisch zu plat-
zieren und gut auszuleuch-
ten. Viel Licht ist ohnehin ist
das A und O im Bad, denn äl-
tere Menschen sehen meist
nichtmehr so gut und benöti-
gen deshalb stärkeres Licht.
Es darf aber nicht zu grell
sein und sollte nicht im gan-
zen Bad reflektieren. „Fliesen
an den Wänden und am Bo-
den sollten eher matt als
glänzend sein, damit sie
nicht blenden“, rät Jens Wi-
schmann.
Unverzichtbar für die Si-

cherheit im Bad ist ein
rutschfester Boden, auch in
der Dusche. Die Verbraucher-
zentrale NRW empfiehlt, spe-
zielle Fliesen zu verlegen, die
auch bei Nässe noch trittsi-
cher sind und sich somit für
Duschen eignen, etwa die Bo-
denklasse R 11B. Je höher der
R-Wert ist, desto rutschhem-
mender ist die Fliese. Für
Nass- und Barfußbereiche

installationen mit stabilen
Verkleidungsplatten genutzt
werden. Solche Tragsysteme
aus Metall sind sehr stabil
und bieten auch Möglichkei-
ten zur Befestigung von
Stütz- und Haltegriffen, zum
Beispiel neben dem WC und
Waschtisch.
Werden Elemente wie

Waschtisch oderWC so ange-
ordnet, dass sich Bewegungs-
flächen überlagern, wird
noch einmal Platz gewonnen.
Der Durchgang bei Badtüren
sollte, wenn möglich, auf
mindestens 80, besser 90 Zen-
timeter verbreitert werden.
Außerdem wichtig: Die Tür
sollte nach außen aufgehen,
damit sie bei einem Unfall
nicht von innen blockiert ist,
so die Verbraucherschützer.

Keine Rutschpartie
riskieren
„Praktisch und platzspa-

rend sind multifunktionale
Produkte, zum Beispiel
Waschtischemit Haltegriffen
oder Relingsysteme, die ein-
fach zum Festhalten, aber
auch zum Aufhängen von
Handtüchern oder zum Ein-
hängen von Duschsitzen ge-
nutzt werden können“, sagt
Jens Wischmann.
Mit höhenverstellbaren

Waschtischen und Toiletten
kommen alle Bewohnerin-
nen und Bewohner gleicher-

Raum für Rollstuhl oder
Gehhilfen schaffen
Und dafür braucht man

nicht einmal ein riesengro-
ßes Badezimmer. „Bäder in
Deutschland sind durch-
schnittlich nicht einmal zehn
Quadratmeter groß“, sagt
Jens Wischmann. Er ist Ge-
schäftsführer der Vereini-
gung Deutsche Sanitärwirt-
schaft in Bonn (VDS). „Doch
selbst auf dieser kleinen Flä-
che lässt sich mit geschickter
Planung ein barrierefreies
oder zumindest altersgerech-
tes Badezimmer gestalten.“
Wichtig ist, so viel Raumzu

schaffen, dass sich die Be-
wohner auch mit einem Roll-
stuhl oder Gehhilfen gut da-
rin bewegen können.Wird es
dafür im Bad zu eng, kann
zum Beispiel auf die Bade-
wanne verzichtet und statt-
dessen eine bodengleiche
oder bodenähnliche Dusche
eingebaut werden. Die sollte
allerdings nicht zu klein aus-
fallen. Laut Verbraucherzen-
trale NRW wäre eine Fläche
von 1,20 Quadratmetern für
die Dusche wünschenswert.
Tragende Wände müssen

für einen Badumbau aber
nicht unbedingt aufges-
temmt werden. Sollen Rohre
und Leitungen neu verlegt
werden, lassen sich große
Eingriffe inWand oder Boden
vermeiden, wenn Vorwand-

Ein Bad, das möglichst
ohne Hindernisse aus-
kommt, kann den Alltag
im Alter entscheidend er-
leichtern. Worauf Sie bei
einem Umbau achten kön-
nen – und welche Förder-
möglichkeiten es gibt.

Einschränkungen im Alter
kommen oft schleichend und
zeigen sich besonders im Ba-
dezimmer: Ein Bad in der
Wanne wird zur Seltenheit,
weil man fürchtet, nicht wie-
der selbstständig aus ihr he-
rauszukommen. Die Fliesen
auf dem Boden scheinen von
Tag zu Tag rutschiger zu wer-
den. Das Aufstehen von der
Toilette fällt immer schwe-
rer. Und das Abspülen des
Shampoos in der Duschkabi-
ne mit der Handbrause über
dem Kopf ging auch schon
mal einfacher.
Das Bad ist der Raum in der

Wohnung, in dem für ältere
Menschen und für Menschen
mit Einschränkungen viele
Unbequemlichkeiten stecken
– und auchGefahren. Doch es
gibt eine guteNachricht:Man
kann es mit überschaubarem
Aufwand so umgestalten,
dass es sich von Menschen je-
den Alters möglichst sicher
und komfortabel nutzen
lässt.

Ob am WC, in der Dusche oder am Waschplatz: Funktionale Accessoires gibt es auch passend
zum Design des Bades. FOTO: HEWI/DPA-TMN

Eine bodenebene Dusche erleichtert das Ein- und Aussteigen besonders bei Einschränkun-
gen ungemein. FOTO: GLASSDOUCHE/DPA-TMN

Welche Möglichkeiten gibt es?
Marderschäden im Auto verhindern

sicherung tatsächlich zahlt.
Viele ersetzen nur direkt vom
Marder verursachte Schäden,
andere auch teure Folgeschä-
den.
Wer dagegen nur eine nor-

male Kfz-Haftpflichtversiche-
rung hat, muss für notwendi-
ge Reparaturen nach einem
Marderbiss selbst aufkom-
men. tmn

nicht weiterfahren, sondern
den Pannendienst oder die
nächste Werkstatt kontaktie-
ren.

Versicherte Kosten
Schäden durch Marderbis-

se sind über eine Teil- oder
Vollkaskoversicherung abge-
deckt. Allerdings hängt es
vom Tarif ab, wie viel die Ver-

Denn sonst kann es laut ACE
zu gefährlichen Ausfällen in
der Fahrzeugtechnik kom-
men – vor allem bei Elektro-
autos.
Vielleicht ist ein Marderbe-

such an Tatzenspuren auf
dem Auto zu erkennen. Si-
cherer ist es aber, regelmäßig
unter die Motorhaube zu
schauen. In der Regel sieht
man dann schnell, ob ein
Marder zu Besuch war: an
Bissspuren oder einer nicht
mehr intakten Dämmmatte.
Warnsignale sind, wenn

der Motor plötzlich ruckelt,
weniger Leistung hat,
schlechter oder gar nicht
startet oder die Warnleuchte
des Motormanagements auf-
leuchtet. Bei Verdacht auf
Marderschaden gilt: lieber

ke könnte andere Marder an-
locken und zubeißen lassen.
Ultraschall-Geräte können

die geräuschempfindlichen
Marder fernhalten. Hier zu
beachten: Immermal die Fre-
quenz wechseln, sonst ge-
wöhnen sich die Tiere an das
Geräusch.
Nicht verletzen, aber ab-

schrecken: Das ist mit Strom-
schlägen möglich. Ein Fach-
betrieb bringt dafür Kontakt-
plättchen in allen Schlupflö-
chern an. Über die Autobatte-
rie werden diese unter eine
für Mensch und Tier un-
schädliche Spannung gesetzt.

Schäden erkennen
Genauso wichtig wie das

Vorbeugen ist es, einen Scha-
den rechtzeitig zu erkennen.

Möglichkeiten, um
Marder fernzuhalten
Die Tiere kommen meist

von unten.Wer einen engma-
schigen Draht unter das Auto
legt, verhindert damit oft
schon, dass einMarder in den
Motorraum klettert.
Spezielle Ummantelungen

können die Kabel im Auto
schützen. Am besten werden
sie allerdings in einer Werk-
statt angebracht. Denn sie
dürfen nicht scheuern und
müssen genügend Abstand
zu heiß werdenden Bauteilen
haben.
Eine professionelle Motor-

wäsche spült den bestehen-
den Geruch von Mardern
weg, die vielleicht schon mal
im Motorraum unterwegs
waren – denn deren Duftmar-

Bei Mardern steht die Paa-
rungszeit an – und davor
sind die Tiere besonders
beißwütig. Oft erwischt es
Kabel im Motorraum des
Autos, wenn sich die Mar-
der dort einnisten. Was
kann man dagegen tun?

Die neugierigen Tiere er-
kunden gerne die Motorräu-
me von Autos. Riechen Mar-
der dort allerdings die Duft-
marke eines ihnen fremden
Artgenossen, beißen sie zu.
Der Auto Club Europa (ACE)
gibt Tipps, wie Sie die kleinen
Raubtiere von Ihrem Fahr-
zeug fernhalten und was Hin-
weise auf einen Marderscha-
den sind:

Angefressene Schläuche oder Abdeckungen können das
Werk eines Marders sein. FOTO: INGA KJER/DPA-TMN
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Vorsicht vor Fake-Produkten
Obacht! So schützen Sie sich vor dem Kauf gefälschter Waren

• Beschlagnahmung: Auch
wenn der Erwerb von ge-
fälschten Produkten an sich
in Deutschland nicht strafbar
ist – der Zoll kann die Ware,
die im Ausland bestellt oder
aus dem Urlaub mitgebracht
wird, beschlagnahmen. Bei
Flügen sollte die Freimenge
mitgebrachter Plagiate von
430 Euro beachtet werden.
• Meldezwang: Dass Sie Fa-

ke-Ware erworben haben,
müssen Sie nicht den Behör-
den melden. Eine Pflicht, die
Ware zu zerstören, gibt es
ebenfalls nicht.

Das sind Ihre Rechte:
•Widerruf: Online bestellt

und nicht die gewünschte
Ware erhalten? Dann kön-
nen Sie von IhremEU-weiten,
14-tägigen Widerrufsrecht
Gebrauchmachen und die Er-
stattung des Kaufpreises ver-
langen. Die Rücksendekosten
müssen sie möglicherweise
selbst tragen.
• Gewährleistung: Wurde

ein Original versprochen,
aber eine Fälschung kam an?
Dann ist das ein Gewährleis-
tungsfall. Sie können eine
Neulieferung des Original-Ar-
tikels verlangen.Wird das ab-
gelehnt, können Sie vom
Kauf zurücktreten und die Er-
stattung des Preises verlan-
gen. Die Kosten der Rücksen-
dung trägt das Unternehmen.
• Anzeige: Markenfäl-

schung ist strafbar. Illegale
Plagiate können Sie daher bei
der Polizei anzeigen. tmn

Konsequenzen eines
Plagiats-Kaufs:
• Strafbarkeit: Der Erwerb

gefälschter Markenprodukte
für den Privatgebrauch ist in
Deutschland nicht strafbar,
der Wiederverkauf schon. Al-
lerdings drohen in manchen
Urlaubsländern saftige Stra-
fen beim Plagiats-Einkauf – in
Spanien etwa ein Bußgeld
von bis zu 700 Euro.

fig werden dort Listen mit
anerkannten Vertriebspart-
nern geführt.
• Machen Sie den Fake-

shop-Test: Geben Sie die URL
der Webseite in den Fake-
shop-Finder der Verbraucher-
zentralen ein. Dort landen
nämlich nicht nur Fake-
shops, sondern auch Shops,
die gefälschte Ware vertrei-
ben.

oft durch Rechtschreib- und
Grammatikfehler in der Pro-
duktbeschreibung sowie ver-
pixelte Bilder auf.
• Finden sich Informatio-

nen zu Ihren Rechten? Wie
die Bedingungen für Wider-
ruf und Bezahlung aussehen,
sollte der Händler auf seiner
Webseite preisgeben.
• Gehen Sie auch auf die of-

fizielle Seite der Marke: Häu-

Verpackungsqualität? Echte
Markenware wird nur selten
in Plastik verpackt.
• Schauen Sie sich die Pro-

duktkennzeichnung bei Kos-
metika an: Stimmt die Liste
der Inhaltsstoffe mit der des
Originals überein? Und wur-
de das Produkt imOriginalbe-
trieb hergestellt? Ansonsten
sollten Sie vorsichtig sein,
nachgemachte Produkte kön-
nen starke allergische Reak-
tionen hervorrufen.
• Vergleichen Sie die Prei-

se! Ist das Produkt deutlich
günstiger als bei einer offi-
ziellen Verkaufsstelle, könn-
te es ein Fake sein.
• Vermeiden Sie Strandver-

käufe: Angebliche Marken-
produkte stellen sich hier
später oft als Enttäuschung
heraus.

So erkennen Sie
Fälschungen online:
• Überprüfen Sie den Ver-

käufer: Ein Blick ins Impres-
sum gibt Aufschluss über Sitz
und Kontaktmöglichkeiten
des Händlers. Fehlen wichti-
ge Angaben, seien Sie vor-
sichtig!
• Lesen Sie Kundenbewer-

tungen! Haben andere bereits
schlechte Erfahrungen mit
demHändler gemacht, ist das
oft online zu finden. Aber
Vorsicht: Mitunter werden
positive Bewertungen auch
gefälscht.
• Checken Sie die Professio-

nalität des Shops: Webseiten,
die Plagiate vertreiben, fallen

Manche Fälschungen sind
so gut, dass sie kaum vom
Original zu unterscheiden
sind. Am Ende ärgern sich
Betroffene aber oft über
zu teuer erstandene Fake-
Produkte. Wie Sie vorbeu-
gen, was sie tun können.

Ob Trikots, Markenklamot-
ten oder Kosmetik: Viele Ur-
lauber dürften von Reisen
schon mal mit gefälschter
Ware nach Hause zurückge-
kehrt sein. Andere haben sol-
che Produkte möglicherwei-
se im Internet erstanden - ob
gewollt oder ungewollt. Wel-
che Handhabe Betroffene
dann haben, wie sie Fake-Wa-
re frühzeitig erkennen und
was sie tun können, wenn sie
getäuscht wurden – das Euro-
päische Verbraucherzentrum
Deutschland klärt auf.

So erkennen Sie
Fälschungen im Laden:
• Achten Sie auf Material,

Verarbeitung und Details! Ge-
fälschte Produkte sind oft aus
minderwertigen Materialien
hergestellt, die Nähte
schlecht verarbeitet, das Logo
leicht abgeändert. Auch die
Waschanleitung kann Auf-
schluss bieten – bei Fake-Wa-
re enthält diese oft Schreib-
fehler.
• Schauen Sie sich die Ver-

packung an! Steht dort der-
selbe Markenname wie auf
dem Produkt? Und wie ist die

Zweifel? Einige Fälschungen sind so geschickt gemacht, dass sie kaum vom Original zu un-
terscheiden sind. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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Management Services Helwig Schmitt GmbH | Garnisonstraße 12 | 34369 Hofgeismar

Seit 40 Jahren für die
Fahrzeugindustrie
weltweit im Einsatz!

Seit 40 Jahren hier in
der Region zuhause!

Wir sind mit über 180 Mitarbeitenden
einer der größten IT-Arbeitgeber in
Nordhessen.

MGS Mandat
Steuerberatungsgesellschaft
Franz-Annecke-Str. 1
34369 Hofgeismar
Tel. 05671 77989-30
info@mgs-mandat.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
bei der Job- und Azubibörse!

Leserthema „Job + Azubibörse Hofgeismar“
Am

21. Juni

Die Region hat viel zu bieten
Job + Azubibörse am 21. Juni in der Hofgeismarer Stadthalle

Praktika informieren wol-
len, nachmittags liegt der
Schwerpunkt auf den Berei-
chen Weiterbildung und
Jobwechsel, Trainees und
Senior Experts.

Die Job + Azubibörse in
Hofgeismar will vor allem
signalisieren, dass man nicht
in Großstädte auswandern
muss, um spannende und
erfolgversprechende Aus-
bildungs- und Arbeitsplätze
zu finden. nh

Ihren Leistungen und Ihrem
Tätigkeitsangebot, mit ver-
schiedenen Berufschancen
und Ausbildungsmöglich-
keiten präsentieren.

Vormittags ist die Börse
vor allem für Schüler vorge-
sehen, die sich über die Aus-
bildungsmöglichkeiten und

denden oder Jobwechselern
auf sich aufmerksam zu ma-
chen. Wer Interesse hat sich
noch als Aussteller zu betei-
ligen, kann sich bei der Or-
ganisatorin Vanessa Linge
unter � 0 56 71 / 999 - 036
oder per E-Mail an
messe@stadt-hofgeismar.de
melden.

Etwa 35 Firmen aus dem
Stadtgebiet Hofgeismar
und naher Umgebung wer-
den sich an diesem Tag mit

D ie zweite Hofgeisma-
rer Job + Azubibörse
findet am 21. Juni

von 9 bis 16 Uhr in der
Stadthalle Hofgeismar statt.

Nach dem großen Erfolg
in 2023 will die Stadtverwal-
tung Hofgeismar in diesem
Jahr wieder daran anknüp-
fen und den Firmen, Dienst-
leistern und Handwerkern
aus dem Kreisteil Hofgeis-
mar die Möglichkeit geben
sich bei Schülern, Auszubil-

Unterschiedliche
Schwerpunkte

Am 21. Juni findet von 9 bis 16 Uhr in der Stadthalle Hofgeismar zum zweiten Mal die Job + Azubibörse statt.
FOTO: PRIVAT



Wir bieten
diverse Positionen vom Einstieg
als Auszubildende bis zur
Leitungskraft
Kolleginnen und Kollegen mit
echtem Teamspirit
Berufe mit Zukunftssicherheit
vielfältige Möglichkeiten
zur Fort- undWeiterbildung
und Karrierechancen

Ev. Altenhifezentrum Hofgeismar
ambulant stationär

altenhilfezentrumhofgeismar

Evangelisches Krankenhaus
Gesundbrunnen Hofgeismar

evkrankenhaushofgeismar

DAFZ für Pflegeberufe
Pflegeschule Hofgeismar

dafzhofgeismar

Seid dabei! Wir freuen uns auf euch.

Jetzt durchstarten
bei einem vielseitigen Arbeitgeber

21. JUNI 2024
9–16 UHR

STADTHALLE HOFGEISMAR

AUSBILDUNG
PRAKTIKUM
TRAINEE
JOBWECHSEL
WEITERBILDUNG
SENIOR EXPERTS

www.hofgeismar.de

Leserthema „Job + Azubibörse Hofgeismar“
Am

21. Juni Herzlich willkommen
Grußwort des Hofgeismarer Bürgermeisters Torben Busse

le Akteure aktiv mitgestal-
ten an der Zukunft unserer
Region!

Die Region zeigt damit
eindrucksvoll: die Job- und
Azubibörse ist ein Markt der
beruflichen Chancen.

Ich wünsche allen Betei-
ligten eine erfolgreiche Ver-
anstaltung und heiße Sie al-
le sehr herzlich willkommen
zur besten Gelegenheit, sich
zu präsentieren, ins Ge-
spräch zu kommen und
Kontakte zu knüpfen. Auf
eine inspirierende und mo-
tivierende Job- und Azubi-
börse und die Entdeckung
vieler beruflicher Perspekti-
ven hier vor Ort!

Ihr
Torben Busse
Bürgermeister

ßen Anzahl von Ausbil-
dungsbetrieben ins Ge-
spräch zu kommen und
wertvolle Einblicke in ver-
schiedene, lokale Berufsfel-
der zu erhalten.

So versteht sich die Job-
und Azubibörse als ein Bin-
deglied, ein Türöffner und
Wegbereiter zwischen Un-
ternehmen, Verbände und
Institutionen aus Hofgeis-
mar und der Region und In-
teressenten und Bewerbe-
rinnen und Bewerbern.

Mein persönlicher und
der Dank unserer Gremien
gilt allen Organisatoren,
Helfern und Unterstützern!
Ihre Ideen und Ihr Engage-
ment waren Grundlage da-
für, diese Veranstaltung
Realität werden zu lassen.
Und auch in 2024 wollen al-

Die Dornröschenstadt
Hofgeismar erfüllt es mit ei-
nem gewissen Stolz und
auch ein wenig Dankbar-
keit, der starken lokalen
Wirtschaft und unseren In-
stitutionen eine Plattform
zu bieten, wo sich Angebot
und Nachfrage des Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt
treffen.

Die Tatsache, dass bei der
Erstausgabe des Events eini-
ge Ausbildungs- und Ar-
beitsverhältnisse erfolg-
reich vermittelt werden
konnten, zeigt, dass das
Konzept funktioniert!

Machen Sie regen Ge-
brauch davon, verschiedene
Branchen, Institutionen und
Arbeitgeber kennenzuler-
nen, persönliche Kontakte
zu knüpfen, mit einer gro-

schaft ganz unmittelbar zu
vernetzen.

Unterstützt durch die Ide-
engeber der „Initialmesse“
des Vorjahres steht die Job-
und Azubibörse exempla-
risch dafür, wie die Zusam-
menarbeit und der Einsatz
engagierter Akteure hier
vor Ort gelingen kann.

Wieder wurde das Augen-
merk einerseits auf Arbeits-
suchende und auf Men-
schen gelegt, die sich wei-
terqualifizieren wollen oder
eine Umqualifizierung an-
streben. Andererseits liegt
ein besonderer Fokus auf
dem beruflichen Nachwuchs
und deswegen sind gerade
auch all jene besonders
herzlich willkommen, die ei-
ne Ausbildungsstelle oder
Berufsorientierung suchen.

Sehr geehrte Damen und
Herren, verehrte Messeteil-
nehmerinnen und -teilneh-
mer, liebe Gäste,

was im letzten Jahr gewis-
sermaßen als eine Art Expe-
riment mit der ersten Job-
und Azubibörse in der
Stadthalle Hofgeismar initi-
iert wurde, hat aufgrund
des enormen Zuspruchs
konsequenterweise eine
Fortsetzung verdient.

Damit begrüße ich Sie zur
zweiten Job- und Azubibör-
se hier in Hofgeismar.

Der 21. Juni 2024 gibt wie-
der die einzigartige Gele-
genheit, sich mit zahlrei-
chen Unternehmen und In-
stitutionen aus Hofgeismar
und der nahen Nachbar-

Bürgermeister Torben
Busse freut sich auf
zahlreiche Gäste der Job
+ Azubibörse Hofgeis-
mar. FOTO: PRIVAT

� Etwa 35 Firmen wer-
den sich mit ihren Leis-
tungen und ihrem Tä-
tigkeitsangebot, mit
verschiedenen Berufs-
chancen und Ausbil-
dungsmöglichkeiten
präsentieren. FOTOS: PRIVAT

Nach dem großen Erfolg
der Premiere im vergan-
genen Jahr, haben die
Organisatoren entschie-
den direkt eine zweite
Auflage der Hofgeisma-
rer Job + Azubibörse
folgen zu lassen. Am 21.
Juni können sich die
Gäste von 9 bis 16 Uhr
an den Ständen infor-
mieren. �
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